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Francois-Louis GANSHOF

Historiker

Geboren am 14 März 1895 in Brügge

Gestorben am 26 Juli 1980 in Brüssel

Als Sohn eines Brugger Rechtsanwalts studierte er zunächst Rechts¬

wissenschaften, bald jedoch auch Geschichte in Gent und Paris, wo

u a Ferdinand Lot sein Lehrer war und wo er sich als Diplomatiker

an der Ecole des Chartes ausbilden ließ In Gent wurde er 1921 zum

Dr phil und 1922 zum Dr mr promoviert, sein wichtigster Lehrer

war Henri Pirenne, dessen Lehrstuhl er übernahm, als Pirenne 1932

die flamisch gewordene Universität Gent verließ und zur Universite

libre in Brüssel überwechselte In Gent wirkte Ganshof bis zu seiner

Emeritierung 1961

Ganshofs umfang- und themenreiches Schrifttum hat mehrere

Schwerpunkte neben regional begrenzten Arbeiten zur Geschichte

des belgisch-flandrischen Raums - darunter auch einer Analyse der

deutschen Verletzung der belgischen Neutralitat im ersten Welt¬

krieg - steht eine große Zahl universalhistorischer, vor allem aber

rechtshistorischer Beitrage, z B über den Stand der »Ministerialen«,

über Handelspnvilegien flandrischer Städte, über Burggenchtsbar-

keit Spater konzentrierten sich seine Forschungen auf Rechtsstruk¬

turen des frühen Mittelalters, klassisch sind seine in mehrere Spra¬

chen übersetzten Bucher »Was ist Feudalismus?« (zuerst franzosisch

1944) und »Was waren die Kapitulanen?« (zuerst flamisch 1955) For-

schungspragend waren seine zahlreichen Abhandlungen über das

frankische Großreich Karls des Großen und über dessen Auflosung

Aufnahme in den Orden am 9 Juni 1959
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